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Die Luftschutzorganisation — eine Rahmenorganisation
Von Hptm. R. Müller, Ls-Bat. Basel

Der Bundesrat hat in seinem Bericht zum
Generalsbericht anerkannt, dass der Luftschutz ein
wichtiges Glied der Landesverteidigung sei. Man
kann diese Feststellung, im Hinblick auf die in
einem künftigen Kriege zu erwartenden
Angriffsmöglichkeiten aus der Luft, nur unterstreichen.
Speziell die Entwicklung der Fernwaffen, aber
auch der- bisher gebräuchlichen Bombentypen
lässt für die Zukunft ein kriegsbedrohtes Land als
sehr gefährdet erscheinen. Nicht nur grosse
Städte, wichtige Industrieanlagen und
Verkehrsknotenpunkte sind von der modernen
Vernichtungstechnik bedroht, sondern jeder einzelne, jedes
einzelne Gehöft.

Es erhebt sich die Frage: Wie sollen wir uns
unter solchen Auspizien verteidigen? Schon der
vergangene Krieg hat .gezeigt, dass da, wo eine
ausgebildete und richtig geführte Truppe mit
Kampfwillen an der Front und ein ausgebautes
Verleiidigungssystem (gegen Luftangriffe) im
Hinterland in Tätigkeit traten, sich Kampferfolge und
Widerstandserfolge einstellten. Eines ist uns stets
wieder eindrücklich vor Augen geführt worden:
Nur eine umfassende Verteidigung, wozu auch
wirksame Luftschutzmassnahmen gehören, kann
einer totalen Kriegführung trotzen.

Wir Schweizer haben nie einen Zweifel darüber
aufkommen lassen, dass es uns mit der Verteidigung

von Heimat und Neutralität ernst ist. Wir

scheuten im letzten Kriege keine Anstrengungen
in der Bereitstellung von Abwehrmitteln, in der
Vervollkommnung der Truppenausrüstung und
-ausbildung usw., um unserem Verteidigungswillen

eine kräftige Unterlage zu schaffen. Wir
haben uns auch vorbereitet gegen feindliche
Einwirkungen aus der Luft. Dies aus der Erkenntnis,
dass wenn die Bevölkerung nicht geschützt wäre,
deren rasche Demoralisierung eintreten musste,
was wieder die Kampfmoral des aktiven Soldaten
sehr schwächen würde. Fazit: Der totale Krieg
ruft der totalen Verteidigung.

Nun soll aber die künftige Luftschutzorganisa-
tion — nach dem Bericht des Bundesrates — gleich
dem FHD. nur eine Rahmenorganisation,
bestehend aus einem Offiziers- und eventuell
Unteroffizierskader, bilden, wobei offenbar die fehlenden

Truppenbestände noch schnell vor Ausbruch
der Feindseligkeiten rekrutiert und ausgebildet
werden müssten. Dies ungeachtet der Tatsache,
dass ein neuer Krieg (den wir übrigens zum Teufel
wünschen) den Luftschutz vor ungleich schwerere
Aufgaben als der vergangene stellen wird. Vor
einer solchen «Lösung» muss rechtzeitig und
eindringlich gewarnt werden.

Da ist zunächst einmal festzustellen, dass ein
grosser Unterschied zwischen der Tätigkeit des
FHD. und derjenigen des Luftschutzes besteht.
Jede FHD.-Angehörige wird im Dienst dort ein-
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